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Druck gesenkt, Effizienz erhont

Wie Sie bei kurzen Durchlaufzeiten energiesparend dispergieren

Ventil-Modul

Turbulenz-Modul

Disen-Modul

N
il

Filter-Modul

Bei Zerkleinerungsprozessen ist es oftmals unumganglich, das Verfah-

ren an das jeweilige Produkt anzupassen, um Produktionsleistung,

Standzeit der Maschine und Bedienfreundlichkeit zu optimieren.

Netzsch-Feinmahltechnik hat daher einen Dispergierer mit einer modu-

lar aufgebauten Dispergiereinheit entwickelt, der im Vergleich zu Rhr-

werkskugelmihlen und Hochdruckhomogenisatoren bei deutlich nied-

rigerem Druck betrieben wird und so Energie spart.

Um den Energieverbrauch von Disper-

gierprozessen so niedrig wie maéglich
zu halten, ist in den meisten Fallen die rich-
tige Kombination turbulenter Scherstro-
mungen mit hohen Geschwindigkeitsdiffe-
renzen und Kavitatonsbeanspruchungen
entscheidend. Dies gilt nicht nur bei der
Desagglomeration, Emulgierung und Desag-
gregation von Partikeln unterschiedlichster
Form, sondern zeigt sich auch bei der Delami-
nierung von plattchenférmigen Partikeln und
der Zerfaserung bzw. Entbiindelung von Na-
turfasern oder Carbon Nanotubes. Damit die

Kontakt Netzsch-Feinmahltechnik: Tel. +49-9287-797-0
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Parameter Scherstromung, Turbulenz, Kavita-
tion und Prallbeanspruchung optimal ineinan-
der greifen, hat Netzsch-Feinmahltechnik den
Economic Dispersonizer Omega entwickelt,
dessen Funktionsprinzip den am Markt erhalt-
lichen Hochdruckhomogenisatoren dhnelt.
Allerdings werden die herkdmmlichen Geradte
mit Driicken bis zu 3000 bar betrieben - ein
klarer Ansatzpunkt zur Optimierung.

Dispergierorgan modular gebaut

Wesentliche Unterschiede ergeben sich
durch den modularen Aufbau des Dispergier-
organs Netzsch Dispersion Device. Dieses
fordert die Produktdispersion mittels der

ETZSCH

Links: Aufbau des Dispergierorgans Netzsch
Dispersion Device; rechts: der Economic
Dispersionizer Omega

Mitteldruckkolbenpumpe mit einem konstan-
ten Volumenstrom. Das Filtermodul halt
hierbei Kontaminationen wie Fasern, Haare
oder Grobpartikel zuriick, um Verstopfungen
oder Schadigungen des Diisenmoduls zu
verhindern. Im Disenmodul beschleunigt die
Dispersion auf Geschwindigkeiten bis
350m/s, weshalb hier erste Scher- und Elon-
gationsbeanspruchungen wirken.

Unter der zweiten Beanspruchung versteht
man die Materialausdehnung der dispersen
Phase durch eine hohe Beschleunigungskraft,
die hauptsachlich beim Emulgieren von Be-
deutung ist. Im Turbulenzmodul erfahrt die
Produktdispersion eine kombinierte Bean-
spruchung, hervorgerufen durch die turbu-
lente Scherstromung und die Kavitation nach
der Dise. Bei der Herstellung von Emulsionen
ist die Deformation in laminarer Dehnstro-
mung in der Dse wie auch beim Austritt aus
derselben in hohem Male mitverantwortlich
fur eine Zerstaubung der Tropfchen der dis-
persen Phase. Uber den Diisendurchmesser
und den Volumenstrom I3sst sich der
Druckabfall iber der Dise requlieren.

In einer zweiten Druckstufe kann nach dem
Turbulenzmodul Gber eine Federkraft der
Homogenisierspalt im Ventilmodul eingestellt

Bilder: Netzsch-Feinmahltechnik



und somit getrennt vom Druckabfall Gber der
Dise nochmals ein Druck aufgebaut werden.
Dieser Druck wird im Homogenisierspalt in
kinetische Energie umgewandelt, wodurch in
diesem Bauteil eine kombinierte Beanspru-
chung aus Kraften in turbulenter Strémung,
Scherung und Prall wirkt.

50 % Energie eingespart

Vor allem durch Maximaldriicke von 700
bar, die durch den modularen Aufbau des
Dispergierorgans maglich sind, erreicht die
neue Technik im Vergleich zu herkdmmlichen
Hochdruckhomogenisatoren vergleichbare
oder partiell bessere Dispergierergebnisse.
Der wesentlich geringere Druckabfall Gber
dem Dispergierorgan fihrt zu einer Energie-
einsparung, die teilweise iber 50 % liegt. So
entwickelt sich auch weniger Warme im
Produkt, weshalb die erforderliche Kihlleis-
tung nicht so grof ist und zusatzlich Energie
spart. Mit der geschickten Stromungsfihrung
gelingt es, auch bei der Verarbeitung von
abrasiven Substanzen den Verschleil am
Disen- und Ventilmodul gering zu halten.

Die einzelnen Module werden auf zwei
Bolzen montiert und Uber zwei Muttern ver-
schraubt. Ein Austausch einzelner Module, die
Demontage oder Montage zum Zweck der
Reinigung oder Wartung benétigt wenige
Minuten. Ebenso kénnen einzelne Module im
Bedarfsfall entfernt werden (z.B. Ausbau des
Filtermoduls bei der Verarbeitung von Fasern
oder Carbon Nanotubes). Ein weiterer Vorteil:
Fur die Dispergierung werden keine Mahlkor-
per bendtigt. Der einfache Aufbau und ge-
ringe Hold-up des Dispergierorgans ermdgli-
chen eine einfache Reinigung und somit
einen schnellen Produktwechsel ohne Kreuz-
kontamination.
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o Mehr zu diesem Thema
finden Sie unter dem
Stichwort ,Netzsch-Fein-
mahltechnik” auf process.
de

e Der Economic Dispersoni-
zer Omega hat auf der
diesjahrigen Powtech den
Innovation-Award in der
Kategorie Apparatebau-
und Verfahrenskompo-
nenten gewonnen. Uber
den QR-Code finden Sie
mehr Infos und eine Bil-
dergalerie zur Preisverlei-
hung.

Der Dispergierer zerkleinert wassrige CNT-
Suspensionen auch ohne Mahlkérper. So
bleiben die Carbon Nanotubes zu einem
groBen Teil in ihrer Orginalldnge erhalten.

Fur eine Echtzerkleinerung oder fur schwe-
re Desaggregationsaufgaben von Partikeln,
die zum Teil Gber Feststoffbriicken miteinan-
der verbunden sind, ist die Omega-Technolo-
gie nicht geeignet. Im Gegensatz zur Rihr-
werkskugelmiihle kann hier durch die Wahl
geeigneter Betriebsparameter kein Zerkleine-
rungsfortschritt erzielt werden, sodass die
Technik nicht flexibel fir alle Applikationen
einsetzbar ist.

Der Anwendungsbereich liegt im Bereich
von Desagglomeration- und leichten Desag-
gregationsaufgaben. Fir den Einsatz ist in
jedem Fall eine vorherige Suspendierung der
Feststoffe bzw. Emulgierung der Flassigkeiten
notwendig. Idealerweise verteilen sich dabei
die dispersen Stoffe im Dispersionsmedium
homogen und werden ohne Lufteinschlisse
ideal benetzt.

Carbon Nanotubes entbiindelt

Die Zerfaserung (Defibrillierung) von Natur-
fasern oder die Entbiindelung (Vereinzelung)
von Carbon Nanotubes (CNT) birgt in der
Regel zwei Schwierigkeiten. Zum einen errei-
chen diese Suspensionen schon bei sehr
geringen Feststoffanteilen eine sehr hohe
Viskositat, sodass ein sicherer Betrieb der
Mihle oft nur mit groBen Mahlkérpern mog-
lich ist. Zum anderen verkiirzt eine Rihr-
werkskugelmuhle mit groen Mahlkérpern
die Materialien oft unbeabsichtigt. Im Gegen-
satz dazu kénnen mit dem Dispergierorgan
von Netzsch hochviskose Suspensionen be-
triebssicher verarbeitet werden. Dabei wird
die Zerfaserung und Vereinzelung durch die
Kombination einer laminaren Scherstrémung
in der Diise sowie einer turbulenten Scher-
stromung im Turbulenzmodul und im Ventil-
modul erreicht. Da kein Kontakt zu Zerkleine-
rungswerkzeugen wie z.B. Mahlkérpern
stattfindet, werden die Fasern oder Tubes zu
einem groRen Teil in ihrer originalen Lange
erhalten. THS

PROCESS 9-2013 73

http://www.process.vogel.de
Der Beitrag ist urheberrechtlich geschiitzt. Bei Fragen zu
Nutzungsrechten wenden Sie sich bitte an pdf@vogel.de


MMaurer
Textfeld
http://www.process.vogel.de
Der Beitrag ist urheberrechtlich geschützt. Bei Fragen zu Nutzungsrechten wenden Sie sich bitte an pdf@vogel.de


http://www.process.vogel.de
mailto:pdf@vogel.de

	S072_PROC-009.2013_pdf
	S073_PROC-009.2013_pdf



